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Vorwort

		

Materialien zum Entdecken  
und Üben von Regeln des  
Sprachaufbaus im Deutschen 

Sprachliches Lernen ist das Erkennen der 
Regeln, nach denen eine Sprache aufge-
baut ist, und das Üben nach diesen Regeln. 
Spiele sind bewährte Mittel des Übens. 
Spielen zu können setzt voraus, dass die 
Lernenden die Regeln des Spiels kennen. 
Bei Sprachspielen entsprechen die Regeln 
des Spiels den grammatischen Regeln, die  
in dem Spiel „eingebaut“ sind und die so  
geübt werden können. So müssen in einem 
der folgenden Spiele die „Tricks“ zum Zu-
sammenfügen von Artikeln (<der, die, das>) 
und Nomen wie <Bäcker, Bäckerin, Bröt-
chen> erkannt werden: Substantive mit der 
Endung <er> sind „in aller Regel“ männlich 
und brauchen <der>, Nomen mit der Endung 
<in> oder <ei> sind immer weiblich und 
brauchen <die>.

Die Spiele sind so aufgebaut, dass es den 
Spielerinnen und Spielern möglich wird, die 
Rechtschreibregeln, die in ihnen „versteckt“ 
sind, zu entdecken. Um welche Regeln es 
sich handelt, zeigen die folgenden Kurz-
beschreibungen sowie die ausführlichen 
Beschreibungen bei den Spielen. Für einen 
ersten Zugang zu den Spielen, die mit Kärt-
chen gespielt werden, liegen alle Kärtchen 

vor dem ersten „richtigen“ Spielen offen auf 
dem Tisch. Die Spieler*innen versuchen 
dann herauszufinden, wie die Kärtchen  
zusammengefügt werden können. Damit  
machen sie sich zugleich auf eine gramma-
tische Entdeckerreise: Wenn sie die Spiel- 
regel verstanden haben, haben sie auch  
die Rechtschreibregel entdeckt – und das  
didaktische Ziel ist erreicht. Viele Kinder 
brauchen zum Entdecken der Spielregel, 
nach der die Kärtchen zu sortieren sind, 
einen anregenden Anstoß. Zur Kontrolle  
ihrer Vermutungen sortieren sie alle Kärt-
chen nach dem, wie sie meinen, dass sie 
zusammengelegt werden. Wenn keines 
übrig bleibt, stimmt ihre Regelvermutung, die 
sie jetzt als Regel formulieren können, wie 
z. B.: „Wörter mit <er> am Ende bekommen 
<der>“, usw. Das „richtige“ Spielen mit ver-
deckten Karten dient dann dem Anwenden 
und Überprüfen der entdeckten Regel – und 
dem sprachlichen Lernen.

Ziel der hier angebotenen Spiele ist es ge-
rade, den Kindern die Möglichkeit zu geben, 
die jeweilige Regel, die zu üben ist, selber  
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zu entdecken. Gleichzeitig erfahren sie so-
zusagen nebenbei, dass Sprache regelhaft 
aufgebaut ist. Dabei wird ihre Neugierde für 
Sprache angeregt oder verstärkt: Diese Er- 
fahrung in ein oder zwei Spielen kann sie 
anstiften, bei sprachlichen Auffälligkeiten,  
denen sie beim Sprechen oder Lesen be-
gegnen, selber nach Regeln zu suchen. 
Denn Regeln sind dafür da, neue Aufgaben 
beim Sprachenlernen, die beim Sprechen, 
Hören, Lesen und Schreiben auf sie – wo 
auch immer – zukommen, auch ohne Hilfe  
lösen zu können: „Wenn <Bäcker, Winter, 
Füller> <der> braucht, braucht <Roller> auch 
<der>. Und wenn es dort eine Regel gibt, 
gibt es sie wahrscheinlich auch woanders.“

So werden die Lernenden ihre eigenen Lehr-
meister – das höchste Ziel jedes Unterrichts.

Die Spiele sind in Sprachfördergruppen 
außerhalb des schulischen Unterrichts ent-
standen und erprobt. Die Altersangaben,  
die ihnen beigefügt sind, beziehen sich auf 
diese Gruppen – für andere Gruppen kön-
nen andere Alterszuordnungen zutreffen. 

Die vorliegenden Spiele sind der Anfang  
einer größeren Spielesammlung. Sie 
nehmen Themen auf, die sich als wichtige 
Lernaufgaben bei Sprachlernern erwiesen 
haben. Sie werden zukünftig durch weitere 
Spiele zu ergänzen sein, die den Lösungen 
weiterer Aufgaben beim sprachlichen Lernen 
dienen.

 

 
Christa Röber



Welches Substantiv 
braucht welchen Artikel?

		

 
   Wer ist der Pechvogel?
Autorin: Anna Karfich 
Illustrationen: Christine Schewe

Kartenspiel zu Wortschatzerwerb und  
-erweiterung: Kartenpaare sammeln und 
dabei neue Verben kennenlernen, ohne  
am Ende den „Pechvogel“ in der Hand  
zu halten! Das Spiel verläuft wie das  
beliebte Kartenspiel „Schwarzer Peter“,  
die Paare bestehen aus einer Wort- und 
einer Bildkarte.

Lernziel: 
Die Spieler*innen kennen den Wortschatz 
für Artikel-Memo, Artikelbaustelle, Vierer-
Pack und Der-Mino.

  61 Karten 
  ab Ende Klasse 1 
  für 2 – 4 Spieler*innen

9,50 Euro
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Welches Substantiv 
braucht welchen Artikel?

 
   Der-Mino
Autorin: Anna Karfich 
Illustrationen: Christine Schewe

Dominospiel zur Festigung der Genus- 
zuweisung: Worte und Abbildungen  
sinnvoll anlegen und dabei Berufsbe- 
zeichnungen kennenlernen! Die farbige  
Gestaltung der Suffixe und Artikel lenkt  
die Aufmerksamkeit und schult so die  
Artikelwahrnehmung. Der Wortschatz  
kann mit dem Spiel „Wer ist der Pech- 
vogel?“ vorbereitet werden.

Lernziel: 
Die Spieler*innen erkennen, dass  
Berufsbezeichnungen, die auf <-er>  
enden, immer männlich sind und  
darum den Artikel <der> führen.

  27 Karten  
  ab Klasse 2 
  für 1 – 4 Spieler*innen

18,00 Euro
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   �Die Super-Schrumpf- 

Maschine
Autorinnen: Mechtild Fuchs, Christa Röber 
Illustrationen: Christine Schewe

Wörter in der Super-Schrumpf-Maschine 
verändern und dabei singen und spielen! 
Dieses Spiel ist eine Ergänzung des gleich-
namigen Liedes auf der CD „Piraten-Ratten“ 
von M. Fuchs und Chr. Röber und lässt 
Objekte auf Dominokarten schrumpfen.  
Die farbige Gestaltung der Artikel und  
Suffixe lenkt die Aufmerksamkeit auf die 
Bildung der Verkleinerungsform.

Lernziel: 
Die Schüler*innen erkennen, dass  
Verkleinerungsformen mit <-chen>  
immer sächlich sind und darum den  
Artikel <das> führen. Außerdem  
wird ein Gespräch über die Bildung  
der Verkleinerungsform angeregt.

  �13 Karten, Bastelvorlage für  
eine Schrumpfmaschine

  ab Ende Klasse 1 
  1 – 6 Spieler*innen + Spielbegleitung

6,00 Euro
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   Artikel-Memo
Autorin: Anna Karfich 
Illustrationen: Patricia Leonhardt,  
Christine Schewe

Ein variables Memospiel zur Festigung  
der Genuszuweisung und Wortfamilie: Wer 
findet die meisten Paare oder sogar Tripel? 
Dieses Memo-Spiel kann im Schwierigkeits-
grad angepasst werden und unterstützt 
durch die Farbgestaltung der Suffixe und 
Artikel die Genuszuordnung. Es gehören  
jeweils fünf Kärtchen zusammen: Abbildung, 
Verb, Ort, männliche und weibliche Berufs-
bezeichnung.

Lernziel: 
Die Schüler*innen erkennen Wortbil-
dungsmuster mit den Suffixen <-er>, 
<-in> und <-ei> am Beispiel von  
Berufs- und Ortsbezeichnungen und 
erfassen das zugehörige Genus und  
den passenden Artikel.

  45 Kärtchen 
  ab Mitte Klasse 1 
  für 2 – 4 Spieler*innen

18,00 Euro
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Welches Substantiv 
braucht welchen Artikel?

 
  �Der, die, das – 

�wann nehm‘ ich was? – 
Neuauflage!

Autorin: Kristina Löcken 
Illustrationen: Renée Dünne,  
Patricia Leonhardt, Christine Schewe

Ein Spiel zum Paaresuchen, bei dem  
es keine Verlierer oder Verliererinnen 
gibt! Ausgehend vom Artikel suchen die 
Schüler*innen passende Nomen und  
Bilder aus dem Kartenvorrat und bringen  
sie zusammen. Die farbige Gestaltung  
der Artikel und Suffixe auf den Wortkarten 
unterstützt sie bei der Regelbildung.

Lernziel: 
Die Schüler*innen erkennen den regel-
haften Zusammenhang von gramma-
tischem Geschlecht, Artikelzuweisung 
und Suffix.

Spiel zum Paaresuchen: 
  96 Kärtchen 
  ab Mitte Klasse 1 
  für 1 – 3 Spieler*innen + Spielbegleitung

20,00 Euro
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Welches Substantiv 
braucht welchen Artikel?

 
   Artikelbaustelle
Autorin: Anna Karfich 
Illustrationen: Christine Schewe

Legespiel zur Festigung der Genuszuwei-
sung und Wortbildung: Tripel werden gelegt, 
sodass die Wortfamilie beieinander ist. 
Dabei sind Abbildungen, Wortstämme und 
Suffixe auf unterschiedlichen Kärtchen. Die 
farbige Gestaltung hilft bei der Bildung von 
Nomen, der Wortschatz kann mit dem Spiel 
„Wer ist der Pechvogel?“ vorbereitet werden.

Lernziel: 
Die Schüler*innen festigen ihre Kennt-
nisse über die Wortbildung mit den  
Suffixen <-er>, <-in>, <-ei> und die  
regelhafte Artikelzuweisung.

  113 Teile 
  ab Klasse 2 
  für 2 – 5 Spieler*innen 

25,00 Euro
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   Vierer-Pack
Autorin: Anna Karfich 
Illustrationen: Christine Schewe

Sprachquartett mit Tätigkeiten, Orten und 
Berufstätigen: Vier passen zusammen! Die 
Wortfamilie ist auf vier Karten verteilt, die 
Schüler*innen sammeln ein Quartett aus 
Verb, Ort sowie männlicher und weiblicher 
Berufsbezeichnung.

Lernziel: 
Die Schüler*innen festigen ihre Kennt-
nisse der Wortbildung mit verschiedenen 
Endungen, des regelhaften Zusammen-
hangs von den Substantivendungen 
<er>, <in>, <ei>, der Artikelzuweisung 
und der Zuordnung zu den Verben der 
Wortfamilie.

  36 Karten 
  ab Mitte Klasse 2 
  für 3 – 4 Spieler*innen

8,00 Euro
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   Präpo-Vierer
Autorin: Sema Heck 
Illustrationen: Christine Schewe

Ein Suchspiel im doppelten Sinne: Wo sind 
die Tiere und wo die anderen Karten? Ziel 
dieses Quartettspiels ist es, die vier Karten 
mit der gleichen Präposition zu finden. Alle 
Präpositionen erfordern hier den Dativ und 
die Illustrationen verdeutlichen die lokalen 
Beziehungen.

Lernziel: 
Die Schüler*innen erfassen den regel-
geleiteten Gebrauch der Wechselprä-
positionen <zwischen, neben, über,  
unter, hinter, in> im Dativ.

  24 Karten  
  ab Klasse 2 
  für 2 – 3 Spieler*innen + Spielbegleitung

8,00 Euro

8

<auf dem Tisch>, <unter der 
Bank> – Satzglieder mit 
bestimmten Präpositionen



<auf dem Tisch>, <unter der 
Bank> – Satzglieder mit  
bestimmten Präpositionen

 
   �Präpo-Ping-Memo –  

Neuauflage!
Autorin: Sema Heck 
Illustrationen: Christine Schewe

Ein Memospiel zur Differenzierung von 
Wechselpräpositionen mit dem niedlichen 
Pinguin. Das Bild auf der einen Karte  
zeigt, was er macht und der Satz auf der 
anderen Karte beschreibt dies mithilfe einer 
Präposition. Wer außerdem den richtigen 
Fragesatz formulieren kann, gewinnt das 
Pärchen. Richtungspfeile unterstützen die 
Unterscheidung der Wechselpräpositionen.

Lernziel: 
Die Schüler*innen differenzieren die 
Wechselpräpositionen <hinter, in, an,  
auf, zwischen, über> nach Verben der 
Bewegung, die den Akkusativ erfordern, 
und nach Verben der Ruhe, die den  
Dativ erfordern.

  18 Karten 
  ab Klasse 2 
  für 2 – 3 Spieler*innen + Spielbegleitung

12,00 Euro
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   Präpo-Ping – Neuauflage!
Autorin: Sema Heck 
Illustrationen: Doris Beißel,  
Waltraud Thomas

Eine lustige Reise in die Welt des kleinen 
Pinguins, bei der die Fragen <wo> und  
<wohin> beantwortet werden: Richtig formu-
lierte Fragen und Antworten bringen dich  
ans Ziel! Außerdem erhöhen 15 Ereignis-
karten die Dynamik des Spielgeschehens.

Lernziel: 
Die Schüler*innen festigen ihre Kennt-
nisse zur Bildung von Präpositional- 
sätzen im Dativ und Akkusativ mit unter-
schiedlichen Präpositionen.

  Spielfeld, Würfel, Spielfiguren 
  45 Karten 
  ab Klasse 3 
  für 2 – 4 Spieler*innen

27,00 Euro
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   �Satzbaustelle und  

Sabauka – 2 in 1!
Autorinnen: Christa Röber, Mareike Stein 
Illustrationen: Christine Schewe

Ein modulares Legespiel zur Konstruktion 
von unterschiedlich langen Sätzen mit meh-
reren Nominalgruppen: <Der gelbe Elefant 
singt im Flugzeug!> Die Schüler*innen kon-
struieren und formulieren nach den Vorga- 
ben der Spielbegleitung lustige Sätze und 
erschaffen so zahlreiche Satzvarianten,  
Fortgeschrittene variieren auch das Tempus.

Lernziel: 
Die Schüler*innen erlernen den Aufbau 
von kurzen und längeren Sätzen mit meh-
reren Nominalgruppen, dabei achten sie 
auf die Reihenfolge der Satzglieder, die 
Verwendung des richtigen Kasus, binden 
Adjektivattribute ein und variieren das 
Tempus.

  74 Karten 
  ab Klasse 1 – 3 
  für 2 – 4 Spieler*innen + Spielbegleitung

26,00 Euro 
24,00 Euro (ohne Farbkärtchen)
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   Satzburg
Autorinnen: Christa Röber, Mareike Stein 
Illustrationen: Christine Schewe,  
Waltraud Thomas

Ein Wettrennen hinauf zur Burg – richtig 
gebildete Sätze bringen dich schneller ans 
Ziel. Andere Inhalte als „Satzbaustelle und 
Sabauka“ veranlassen die Schüler*innen 
dazu, ganz neue, lustige Sätze zu bilden,  
um als erste*r ans Ziel zu gelangen. Erwei-
tert wird der Satzbau um die Satzklammer, 
die das Modalverb <müssen> fordert.

Lernziel: 
Die Schüler*innen erlernen den Aufbau 
von kurzen und längeren Sätzen mit  
mehreren Nominalgruppen, dabei achten 
sie auf die Reihenfolge der Satzglieder, 
die Verwendung des richtigen Kasus, 
binden Adjektivattribute ein und variieren 
das Tempus. Außerdem bilden sie Satz-
klammern mit dem Modalverb <müssen>.

  Spielfeld, Würfel, Spielfiguren 
  68 Karten 
  ab Klasse 1 – 3 
  für 2 – 4 Spieler*innen + Spielbegleitung

27,00 Euro
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Spiele zum  
Bau von Sätzen



Spiele zur Verbesserung  
der Lesekompetenz

	

 
   Lesemappe
Autorinnen: Christa Röber, Karin Winkler u. a. 
Spielpläne und Vorlagen für 4 Lesespiele:

Das Klappbuch: 
Durch das Umklappen von unbetonten bzw. 
betonten Silben entstehen Quatschwörter, 
die vorgelesen werden müssen. So wird 
die Rhythmisierung zweisilbiger Wörter als 
Wechsel von betonter und unbetonter Silbe 
geübt (inkl. Bastelanleitung).

  �für Leseanfänger*innen ohne  
Altersempfehlung

  �einzeln oder in einer Kleingruppe

Silben-Chaos: 
Würfelbrettspiel, bei dem die betonte Silbe 
des jeweiligen Feldes vorgelesen und ein 
Wort mit dieser Silbe gefunden werden 
muss. So wird die Lautung und Schreibung 
von Konsonanten im Anfangsrand der  
Silben erlernt und die korrekte Aussprache 
von betonten und unbetonten Silben geübt.  
Vier Schwierigkeitsstufen.

  ab Klasse 2 
  1 – 3 Spieler*innen + Spielbegleitung
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   Die Sprach(An)bauer
(ISBN: 978-3-9815199-1-4)

Autorin: Anna Karfich 
Illustrationen: Marina Bült, Daria Ivanov,  
Helene Helfenstein Antunes VPAK e.V. 2018

Arbeitsheft zur Vorgangsbeschreibung 
und Passivbildung: Projektbegleitendes 
Lernmaterial für ein Kürbispflanzprojekt 
im Schulgarten, 40 Seiten.

Das Arbeitsheft unterstützt den projektrele-
vanten Wortschatzaufbau, die Festigung  
der Verbklammer und Passivbildung in inten-
siver Auseinandersetzung mit den wichtigen 
Merkmalen und Strukturen der Vorgangs-
beschreibung. Außerdem gibt es ein Beiblatt 
für Lehrer*innen und Tipps zum begleiten-
den Kürbisanbau.

„Die Sprach(An)bauer“ wird als Ganztags-
projekt zur Deutschförderung an Grundschu-
len in Osnabrück umgesetzt. Für Klassen 
und Fördergruppen stellen wir kostenlos 
Klassensätze zur Verfügung, wenn Sie bereit 
sind, uns Ihre Erfahrungen zu berichten.

  für Klasse 3 und 4

9,50 Euro
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   �Grammatik mit  

Nazu und Nafee 
(ISBN: 978-3-9815199-0-7)

Autorinnen: Kristina Löcken 
Illustrationen: Meike Förster 
VPAK e.V. 2012

Übungsheft zu Genus und Kasus im 
Deutschen zum Einsatz in mehr- 
sprachigen Lerngruppen, 60 Seiten.

Das Arbeitsheft hat eine intensive Beschäf-
tigung mit der Bildung von Satzgliedern des 
Deutschen zum Ziel und wird beim jährlichen 
Sommersprachcamp der Stadt und des 
Landkreises Osnabrück eingesetzt. Es geht 
kleinschrittig vor und vermittelt Genus- und 
Kasusregeln parallel, da die korrekte Artikel-
verwendung die Kenntnis des richtigen 
Genus voraussetzt. Behandelt werden 
Akkusativ und Dativ.

  für Klasse 3 und 4

9,50 Euro
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Material zu  
Genus und Kasus

Materialien  
zur Passivbildung 

Leserei mit AU, EU, EI: 
Die Spielpläne enthalten Wörter, bei denen 
das Diphthong AU, EU oder EI fehlt. In 
einem Würfelspiel werden die Wörter um  
die richtigen Doppellaute ergänzt und laut  
vorgelesen. Das korrekte Aussprechen, 
Lesen und Schreiben von Doppellauten  
wird geübt. Leere Spielpläne für Fortge-
schrittene sind enthalten.

  ab Klasse 1 
  1 – 3 Spieler*innen + Spielbegleitung

Alles nur Quatsch?: 
Diese Leseübung beinhaltet ausgewählte 
Wörter 1. nur mit Langvokal, 2. mit Lang- 
und Kurzvokal, so dass deren Unterschei-
dung geübt wird.

Die Spielpläne enthalten inhaltlich richtige 
und nicht richtige Sätze. Je nach gewürfelter 
Zahl wird ein Satz vorgelesen und entschie-
den, ob sein Inhalt richtig ist. Vier Schwierig-
keitsstufen.

  ab Klasse 2 
  1 – 3 Spieler*innen + Spielbegleitung

Lernziel: 
Die Schüler*innen üben schnelles Deko-
dieren der Bedeutung deutscher Wörter 
durch gezielte Übung des Lesens anhand 
von Betonungsmustern.

15,00 Euro 



Materialien  
zur Passivbildung 
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   Auf Reisen mit 
     Tempus und Kausa
DaZ-Sprachfördermaterialien zum Thema 
Märchen mit dem Schwerpunkt Temporal- 
und Kausalsätze.

Entwickelt 2013 im Projekt FünfSechs 
unter Federführung von Kristina Löcken

Illustrationen: Schüler und Schülerinnen 
des Projektes FünfSechs

Die Materialien verstehen sich als Ergänzung 
zu den üblichen Materialien in der Schule, 
die man im Rahmen des Themas Märchen 
im Regelunterricht einsetzt. Das Sprach- 
förderziel des Sets liegt darin, bei Schüle-
rinnen und Schülern den aktiven Gebrauch 
von Satzgefügen zu fördern und gramma- 
tikalische Richtigkeit bei der Bildung von  
den oben genannten Nebensatzarten zu 
erhöhen. Dabei werden diese sprachlichen  
Strukturen nicht vorausgesetzt, sondern 
gezielt vermittelt. Die Verwendung von 
 

 

Satzgefügen trägt dazu bei, dass Aufsätze, 
in diesem Falle Märchen, strukturierter und 
sprachlich anspruchsvoller gestaltet werden. 
Die Materialien beschäftigen sich im Detail 
mit der Funktion und der Struktur der Neben-
sätze sowie der Bildung von Präteritum und 
Plusquamperfekt.

Das Set besteht aus: 
  Übungsblätter 
  Spielfeld, Würfel, Spielfiguren, 41 Karten 
  �CD für Lehrkräfte mit Erläuterungen, 

Spielanleitung und Lösungen zu Kontroll-
aufgaben auf den Arbeitsblättern

  �für Klasse 5 und 6, einsetzbar im  
Förder- und Regelunterricht

30,00 Euro
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Materialien zu  
Temporal- und Kausalsätzen

„Auf Reisen mit Tempus und Kausa“ wird 

zum Einsatz in Klassen und Fördergruppen 

kostenlos zur Verfügung gestellt, wenn Sie 

Ihre Erfahrungen mit uns teilen! 
   �Passiv-Baustelle – neu entwickelt!
Autorin: Kristina Löcken 
Illustrationen: Renée Noack

Ein anspruchsvolles und spannendes Leiter-
spiel im Zeichen des Passivs. Bei jedem  
Zug wird aus einem Aktiv-Satz das Passiv 
gebildet – die gezogene Karte gibt Tempus 
und Numerus an. Das Spiel lässt sich vari- 
ieren, indem man Modalverben hinzuzieht.

Das Spiel erweitert die bildungssprachliche 
Kompetenz und fördert zusätzlich das syste-
matische Denken über die Sprache, indem 
man intensiv an den Grammatikstrukturen 
arbeitet.

Es eignet sich sowohl für den Einsatz im 
Förder- als auch im Regelunterricht und  
stellt eine didaktische Abwechslung für  
das curricular vorgegebene Thema „Aktiv-
Passiv“ dar.

 
Lernziel:  
Die Schüler*innen üben bzw. festigen die 
Passivbildung in verschiedenen Zeitfor-
men. Der begleitende Lerneffekt ist dabei 
das Einüben der lateinischen Sprachter-
minologie.

  �Spielfeld, Würfel, 13 Spielkarten,  
4 Beispieltabellen

  ab der Klasse 5 
  für 1 – 4 Spieler*innen + Spielbegleitung

25,00 Euro
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Hinweise

Bestellungen bitte an: 
 
per Post 
VPAK e.V. 
Iburger Straße 18 
49082 Osnabrück

per E-Mail 
bestellungen@vpak.de

Telefonische Nachfragen  
unter Telefon 05 41 - 800 99 96

 
 
Wichtiges zur Bestellung 
 
• Die angegebenen Preise sind Abholpreise. 
    Der VPAK e.V. verkauft seine Spiele zum 
    Selbstkostenpreis. Bei Versand müssen wir  
    daher die Portokosten in Rechnung stellen. 

• Bezahlung auf Rechnung nach 
    Abholung / Lieferung.

• Es gelten unsere Allgemeinen 
    Geschäftsbedingungen (www.vpak.de)
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Hiermit bestelle(n) ich/wir    
 
Artikel                                                                    Preis        Exemplare

Bitte ausfüllen, 
abtrennen und dem 
VPAK zusenden.

Bei Versand zzgl. 
Portokosten. 



Wer ist der Pechvogel? 
 
Der-Mino 
 
Die Super-Schrumpf-Maschine 
 
Artikel-Memo 
 
Der, die, das – wann nehm‘ ich was? 
 
Artikelbaustelle 
 
Vierer-Pack 
 
Präpo-Vierer 
 
Präpo-Ping-Memo  
 
Präpo-Ping 
 
Satzbaustelle und Sabauka 
 
Satzbaustelle und Sabauka ohne Farbkärtchen 
 
Satzburg 
 
Lesemappe 
 
Grammatik mit Nazu und Nafee 
 
Die Sprach(An)bauer 
 
Passiv-Baustelle 
 
Auf Reisen mit Tempus und Kausa 
 

  9,50 Euro 
 
18,00 Euro 
 
  6,00 Euro 
 
18,00 Euro 
 
20,00 Euro 
 
25,00 Euro 
 
  8,00 Euro 
 
  8,00 Euro 
 
12,00 Euro 
 
27,00 Euro 
 
26,00 Euro 
 
24,00 Euro 
 
27,00 Euro 
 
15,00 Euro 
 
  9,50 Euro 
 
  9,50 Euro 
 
25,00 Euro 
 
30,00 Euro

      Vorname / Name 

      Institution / Organisation 

      Straße / Hausnummer 

      PLZ / Ort 

      Telefon oder E-Mail (für Rückfragen) 

      Datum / Unterschrift
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